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und ausmachen, daß es derjenige erhalten solle, der den ber
sten Traum haben würde. Während die beiden andern schla
fen, ißt der dritte das Brot und macht nachher einen Traum
dazu. Lat. Ausg. 106.

q) Ein stolzer und übermüthiger Ritter fallt mit seinem Pferd
in eine Thiergrube, nach und nach fällt noch ein Löwe, eirr
W und eine Schlange hinein. Ein armer Holzhacker kommt
vorbei und zieht erst die Thiere nach einander heraus, zuletzt
auch den Mann mit dem Pferd. Dieser verspricht große Be
lohnungen, wie aber hernach der Arme kommt, mißhandelt
 er ihn und schlägt ihn. Nach einiger Zeit arbeitet dieser wie
der im Wald; da treibt ihm der Löwe reich beladene Esel
ius Haus. Der Arme aber laßt bekannt machen, ob jemand
diese Schätze verloren habe? es meldet sich einer und nimmt
sie zu sich. Ein andermal will er Hotz hauen, da er aber
keine Axt hat, so nagt und reißt ihm der Affe eine ganze
Ladung ab. Zum dritten reicht ihm die Schlange aus ihrem
 Mund einen dreifarbigen Stein: schwarz, weiß und roth, und
das ist ein Glücksstein. Der König will ihn kaufen, muß
aber so viel dafür geben, als er werth ist, sonst kommt er
von selbst wieder zu dem Verkäufer zurück. Bei der Gele
genheit erzählt der Arme, wie der übermüthige Ritter, der
ein Diener des Königs ist, ihn für den geleisteten Beistand
belohnt hat; zur Strafe wird dieser an den Galgen gehängt,
und der Arme erhält seine Stelle. Lat. A. Cap. 119. deutsche
Cap. 76. Vgl. das deutsche Märchen Nr. 10*.

10) Das Märchen vom Fortunat. Lat- Cap. 120. D. 8. Vgl.
das deutsche Märchen Nr. 122.

11) Schlange bringt Glück, aber als sie aus Habsucht getödtet
wird, verschwindet es wieder. Lat. Cäp. i f u. D. Cap. 88.
S. Anmerkung zum Märchen von der Unke Nr. io 5 .

!2) Einer kommt halb geritten, halb gegangen, bringt seinen
ärgsten Feind, seinen größten Freund und Spielmann mit.
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